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Bereits vor sechs Jahren wurde 
der erste Kooperationsvertrag 
mit dem Sultanat Brunei unter-

zeichnet. Inzwischen wurde in Brunei 
eine vollständig ausgestattete Station 
mit 35 Behandlungsplätzen, davon 
acht in der zertifizierten Stroke Unit, 
unter der Leitung von Professor Dr. 
med. Uta Meyding-Lamadé, Chefärz-
tin der Klinik für Neurologie, errich-
tet. Hier werden auch Patienten in der 
Frührehabilitation nach einem Schlag-
anfall betreut. „Seit 2010 wurden rund 
7 000 Patienten in Brunei behandelt 
und viele Menschenleben durch mo-
dernste Schlaganfallmedizin und neu-
rologische Intensivmedizin auf Spit-

zenniveau gerettet. Inzwischen ist das 
‚Brunei Neuroscience Stroke and Re-
hab Centre‘ nicht nur ein Leuchtturm-
projekt in Brunei, sondern es zieht 
bereits Medizintouristen aus Thailand 
und Singapur an“, so Professor Mey-
ding-Lamadé. Ein weiterer Schwer-
punkt der Arbeit des Krankenhauses 
Nordwest liegt in der Ausbildung von
Fachkräften vor Ort. Dazu sind stän-
dig ein Oberarzt, zwei Assistenzärzte, 
eine Pflegekraft, ein Physiotherapeut 
und einige Wochen im Jahr ein Ergo-
therapeut und ein Logopäde in Bru-
nei. Darüber hinaus finden wöchent-
lich Fallbesprechungen über eine 
hochmoderne telemedizinische Anla-
ge statt. Via Bildschirm können Ärzte 
aus dem Krankenhaus Nordwest di-
rekt mit den Kollegen in Brunei spre-
chen und Befunde austauschen. Für 
die Nachbetreuung sind in Brunei ei-
ne Sozialarbeiterin und zwei Neu-
ropsychologinnen im Einsatz, die die 
Patienten und ihre Angehörigen im 
Alltag begleiten und unterstützen. Für 
die Ausbildung von Fachärzten in der 
Neurologie wurde 2012 ein Facharzt- 
Curriculum mithilfe eines internatio-
nalen Experten-Gremiums der Uni-
versität Heidelberg und der Johns- 
Hopkins Universität in Baltimore, 
USA erstellt. Auch im Fach Neurora-
diologie, unter der Leitung von Pro-
fessor Bodo Kress, wird ausgebildet, 
um später interventionelle Eingriffe 
in Brunei vornehmen zu können. 
Nicht nur klinisch werden Ärzte aus-
gebildet, auch Forschungsprojekte 
werden telemedizinisch betreut und 
junge bruneiische Wissenschaftler 
ausgebildet. Mittels Tele-Science leitet 

Frau Dipl. Ing./Dipl. Biol./MBA Eva 
Craemer, Leiterin des Neurologischen 
Forschungslabors am Krankenhaus 
Nordwest, die Wissenschaftler an,  
Laborversuche werden zeitgleich 
durchgeführt, Ergebnisse analysiert 
und regelmäßige Besprechungen 
durchgeführt. Im Jahr 2015 gründete 
die Klinik ein Institut für Internatio-
nale Medizin und Telemedizin. Erklär-
tes Ziel ist laut Uta Meyding-Lamadé, 
deutsche Spitzenmedizin zum „Export- 
schlager“ zu machen. Der Zugang zu 
medizinischer Versorgung werde „der 
kostbarste Rohstoff der Zukunft“ sein, 
ist die Neurologin überzeugt: „Wir 
können diesen Rohstoff mindestens 
genauso gut exportieren wie deutsche 
Ingenieurskunst“, betonte sie in einem 
Vortrag auf dem 6. Nationalen Fach-
kongress Telemedizin im November 
2015 in Berlin. Der jetzt unterzeichne-
te Kooperationsvertrag mit Brunei 
wurde bereits zum zweiten Mal nach 
2012 verlängert und ist zum 1. Juli 2016 
in Kraft getreten. „Dass der Vertrag 
nun für zehn Jahre abgeschlossen wur-
de, zeigt, dass unsere Partner in Brunei 
mit unserer bisherigen Arbeit zufrie-
den waren und weiter auf uns zählen. 
Für uns ist es Ansporn, das in uns ge-
setzte Vertrauen auch in den kommen-
den Jahren zu bestätigen“, kommen-
tiert Tobias Gottschalk, Geschäftsfüh-
rer des Krankenhauses Nordwest die 
Vertragsverlängerung.

Das Krankenhaus Nordwest enga-
giert sich auch als Mitglied der Deut-
schen Gesellschaft für Telemedizin 
und unterstützt so mit Wissen, Exper-
tise und internationalen Erfahrungen 
weitere Anwender in Deutschland.

TELEMEDIZIN ALS EXPORTSCHLAGER
Mit der Gründung des Instituts für Internationale Medizin und Telemedizin will sich das Krankenhaus 
Nordwest in Frankfurt/Main global aufstellen und Spitzenmedizin aus Deutschland zum Exportschlager 
machen. Die seit 2010 bestehende Kooperation mit dem Sultanat Brunei wird für 10 Jahre fortgesetzt.
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Prof. Dr. med. Uta Meyding-Lamadé (re.) mit Dr. Katja Leikert, 
MdB/CDU/CSU bei einer Lifeschaltung während des eHealth- 
Kongresses in Frankfurt/Main


